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Struktur- und Entwicklungsplanung an der FSU Jena

Nach § 13 Abs. 4 Thüringer Hochschulgesetz stellen die Hochschulen 
für einen Zeitraum von mindestens fünf Jahren Struktur- und Entwick-
lungspläne (StEP) auf, in denen die Hochschulen ihre Aufgaben und die 
vorgesehene fachliche, strukturelle, personelle, bauliche und finanziel-
le Entwicklung darstellen. Dabei sollen insbesondere Aussagen zur fa-
kultätsspezifischen Personalstruktur des wissenschaftlichen Personals, 
zur Personalentwicklung und zur künftigen Verwendung frei werdender 
Stellen von Professoren getroffen werden. Im Zusammenhang mit dem 
Struktur- und Entwicklungsplan der Friedrich-Schiller-Universität (FSU) 
Jena wird derzeit an der philosophischen Fakultät über die Zukunft des 
Lehrstuhls für Germanistische Mediävistik und den Lehrstuhl für Kultur-
geschichte diskutiert. Die Studierenden, insbesondere des Fachschafts-
rates für Germanistik, befürchten durch eine Stelleneinsparung negati-
ve Auswirkungen auf die Qualität des Studiums.

Ich frage die Landesregierung:

1.	 Welche Aussagen treffen der Struktur- und Entwicklungsplan von 
2014 und dessen Fortschreibungen aus den Jahren 2016 und 2018 
der FSU Jena zu den in der Einführung genannten Lehrstühlen?

2.	 Welche Möglichkeiten haben die Hochschulen von den Struktur- und 
Entwicklungsplänen, auch vor dem Hintergrund der durch die Rah-
menvereinbarung IV verbesserten Finanzausstattung, abzuweichen?

3.	 Gab es seitens der FSU Jena einen Antrag oder eine Initiative gegen-
über dem für Wissenschaft zuständigen Ministerium zur Abweichung 
von der aktuellen Struktur- und Entwicklungsplanung?

4.	 Wie verhalten sich die Aussagen zur möglichen Einsparung der Pro-
fessur für Germanistische Mediävistik zu den im Stellenplan der FSU 
Jena für die Jahre 2018/2019 bestehenden Stellen der Hochschule?
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